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Rock unplugged
im Jordanpark

Kaufbeuren Die Band Noisepollution
Rockrevue tritt am Freitag, 15. Juli,
im Biergarten Kult-Urig im Kauf-
beurer Jordanpark auf. Beginn ist
gegen 19 Uhr. Noisepollution
Rockrevue präsentieren ein Un-
plugged-Programm, dessen Fokus
auf der Rockmusik der 1960er bis
1980er Jahre liegt. Aber auch
Blues, Country oder Jazz sind zu
hören. Die Gruppe will Songs von
Steely Dan, Sting, Eric Clapton,
The Eagles, Billy Joel, The Beatles,
Aerosmith, Deep Purple, Elton
John, Neil Young oder The Band
nicht einfach covern, sondern sie
interpretieren. Das Konzert findet
nur bei trockener Witterung statt.
Der Eintritt ist frei. (maf)

Aitrang/Görwangs

Offenes Singen mit der
Gruppe Licht und Hoffnung
Am Mittwoch, 13. Juli, lädt die
Landvolkgemeinschaft Markt-
oberdorf ab 19.30 Uhr zu einem of-
fenen Singen in die Kirche in Gör-
wangs bei Aitrang ein. Die Gruppe
Licht und Hoffnung aus Ronsberg
singt mit den Besuchern Lieder aus
dem neuen Landvolk-Liederbuch.
Mesner Harald Probst erzählt Inte-
ressantes und Wissenswertes rund
um die Kirche. Danach besteht die
Möglichkeit zur Einkehr im Gast-
haus Hirsch in Günzach. (is)

Blickpunkte

Ein perfekter Sommerabend
Beim Benefizkonzert des Vereins „Für die Kinder unserer Welt“ passen Musik, Wetter und vor allem das Ergebnis.

Eggenthal Einen perfekten Sommer-
abend hatte sich der Verein „Für
die Kinder unserer Welt“ für sein
Benefizkonzert in der Marien-See-
lenkapelle in Eggenthal ausge-
sucht. Unter der Schirmherrschaft
des Bundestagsabgeordneten Ste-
phan Stracke erklangen zugunsten
von Hilfsprojekten in Afrika klas-
sische und zeitgenössische Stücke,
aufgeführt von Musikern aus der
Region.

Über 200 Zuhörerinnen und Zu-
hörer hatten sich in der Kapelle
oberhalb des Ortes versammelt,
darunter auch der bayerische Ge-
sundheitsminister Klaus Holet-
schek, Dekan Thomas Hatosch
und Schwester Irene vom Kauf-

beurer Crescentiakloster. Eröffnet
wurde der Abend mit kurzweiligen
Grußworten des Vereinsvorsitzen-
den und Organisators Edmund
Reith aus Obergünzburg und der
Eggenthaler Bürgermeisterin Kari-
na Fischer.

Es folgte ein zweistündiges,
mitreißendes musikalisches Pro-
gramm mit hochkarätiger Beset-
zung, bei dem für jeden Ge-
schmack etwas dabei war. Hans-
Joachim Willrich, langjähriger
Chordirektor und Dirigent am
Staatstheater in München, beein-
druckte sowohl mit Solostücken an
der Orgel und am Klavier als auch
als Begleitung der stimmgewalti-
gen Sopransolistin Heike de

Young. Die Geschwister Alicia und
Jana Czeschlik boten ein harmoni-
sches Duett für Klarinette und
Querflöte. Das Hornquartett der
Ludwig-Hahn-Sing- und Musik-
schule Kaufbeuren, bestehend aus
Paul Dienel, Lioba Pietsch, Rapha-
el Plonski und Veronika Steinhe-
ber, begeisterte mit mehreren ei-
gens für sie bearbeiteten Stücke.
Die Vier sorgten auch während der
Pause für gute Stimmung. Den Ab-
schluss bildete der Christall-Gos-
pelchor Memmingen, der die Zu-
hörerinnen und Zuhörer zum Mit-
machen animierte.

Neben all den beeindruckenden
musikalischen Beiträgen sollte
auch die Präsentation des eigentli-

chen Zwecks des Konzerts nicht zu
kurz kommen. So stellten die bei-
den afrikanischen Vertreter des
Vereins die Projekte in ihrem jewei-
ligen Heimatland auf emotionale,
aber auch humorvolle Art vor.
Pfarrer Dr. Emmanuel Kileo aus
Tansania hat mit seiner Familie bis
2014 einige Jahre in Kaufbeuren
gelebt, dort Edmund Reith ken-
nengelernt und mit ihm gemein-
sam bereits Teile der Samaki Pri-
mary School am Fuße des Kilima-
ndscharo saniert. Im nächsten
Schritt soll das benachbarte, bau-
fällige Gymnasium ertüchtigt wer-
den. Dr. Father Donatus Nwachuk-
wu, der einst als Vertretung als
Pfarrer in der Pfarrei Eggenthal tä-

tig war, nahm die Zuhörer mit auf
eine Reise in sein Heimatland Ni-
geria, wo der Verein eine neue
Grundschule für 200 Kinder er-
richten wird. Die aktuelle Schule
sei in so desolatem Zustand, dass
eine Sanierung nicht mehr infrage
komme. Nicht nur das Wetter an
diesem Abend war perfekt, son-
dern auch das Ergebnis: Die Gäste
hatten rund 4000 Euro in die Spen-
denkörbchen gelegt und über 3000
Euro auf das Spendenkonto über-
wiesen. Die Einnahmen fließen,
laut Reith, zu gleichen Teilen und
ohne Abzüge in die beiden vorge-
stellten Schulprojekte.
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Sopranistin Heike de Young (rechts) bereicherte das Konzertprogramm, begleitet von Hans-Joachim Willrich (vorne), mit ihrem Gesang. Foto: Mathias Wild
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Gottesdienst zum
Fatimatag und Wallfahrt
Den Gottesdienst zum Fatimatag
an der Kapelle in Gutwillen findet
am Mittwoch, 13. Juli, statt und
wird zelebriert von Ruhestands-
pfarrer Carl Graf. Der Rosenkranz
beginnt um 17.45 Uhr, der Gottes-
dienst um 18.15 Uhr. Zudem unter-
nimmt die Marianischen Bürger-
kongregation am Samstag, 23. Juli,
eine Wallfahrt nach Kloster Holzen
und St. Thekla in Welden. Abfahrt
mit dem Bus am Plärrer ist um 7.30
Uhr, Rückkehr gegen 18 Uhr. Gäste
sind willkommen. Anmeldung und
nähere Informationen im Pfarrbü-
ro der Pfarreiengemeinschaft
Kaufbeuren, Telefon 08341/
952311. (cj)

Ummenhofen/Ostallgäu

Treffen für Menschen mit
Restless-Legs-Syndrom
Das nächste Treffen der Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit dem
Restless-Legs-Syndrom findet am
Donnerstag, 14. Juli, ab 15 Uhr im
Brauerei-Biergarten in Ummenho-
fen statt. Das Treffen findet zum
Schutz vor Corona-Infektionen
entsprechend der 2G-Regel statt.
Zu diesem kostenfreien Treffen
sind Betroffene, deren Angehörige
und Interessierte zum Erfahrungs-
austausch, Information und gesel-
ligen Gespräch eingeladen. Infor-
mationen unter Telefon
0173/5725570. (mg)

Kneipp-Verein Kaufbeuren
Herzgymnastik jeden Dienstag
von 17 bis 18 Uhr und von 18 bis 19
Uhr in der Turnhalle des Jakob-
Brucker-Gymnasiums (Altbau).
Informationen unter Telefon
08341/62997.

CoDA-Meeting
Zwölf-Schritte-Programm für
Menschen, die den Wunsch haben,
in gesunden und liebevollen Bezie-
hungen zu leben. Treffpunkt Blaue
Blume, dienstags von 19 bis 20.30
Uhr. Informationen unter Telefon
08341/94298.

Stimmspiele mit Spaß und Chor Bona vox
Die Proben finden während der
Schulzeit dienstags von 20 bis 22
Uhr in der Musikschule Kaufbeu-
ren statt. Weitere Informationen
und Anmeldung im Internet unter:
www.st-dominikus-kf.de/musik/
chor-bona-vox oder bei Chorleiter
Albin Wirbel, Telefon
0163/7415141.

Der Ü60-Chor Kaufbeuren
trifft sich am Mittwoch, 13. Juli, ab
14.30 Uhr in der Neugablonzer
Straße 17. Weitere Informationen
bei Albin Wirbel, Telefon
0163/7415141.

Die Seniorentanzgruppe
des Deutschen Gewerkschaftsbun-
des Kaufbeuren trifft sich am Mitt-
woch, 13. Juli, im Gasthaus Grüner
Baum in Westendorf. Es spielt Al-
leinunterhalter Martin. Beginn ist
um 14 Uhr.

Kurz notiert

Bei zahlreichen Aktionen
3000 Euro Spenden gesammelt

Fach- und Berufsoberschule Kaufbeuren
unterstützt ukrainische Kriegsopfer.

Kaufbeuren Mehrere Tage lang setz-
ten sich Schülerinnen und Schüler
der Fach- und Berufsoberschule
(FOS/BOS) in Kaufbeuren mit den
humanitären Folgen des Krieges in
der Ukraine auseinander. Sie plan-
ten unterschiedliche Aktionen –
unter anderem auch, um Spenden
zu sammeln. Letztendlich kamen
insgesamt 3000 Euro zusammen,
die an Humedica und die Lebens-
hilfe Kaufbeuren gespendet wur-
den. Die Zuwendung für die Le-
benshilfe nahmen zwei schon in
Kaufbeuren angekommene Ge-
flüchtete aus der Ukraine entge-
gen. Schulvertreter und Geflüchte-
te kannten sich bereits von Sport
und Spiel in der Turnhalle im Zuge
der Aktionswoche „Hilfe für die
Ukraine“. Die FOS/BOS würdigt
das Engagement aller Spenderin-
nen und Spender sowie der vielen
Helfer und Organisatoren bei den
Aktionen. (maz)

Claudia Schmölz-Jiménez (rechts) übergab die Spende der FOS/BOS an Humedi-
ca-Mitarbeiterin Carina Freudig Fotos: FOS/BOS Kaufbeuren

Die Spendenübergabe an den Lebens-
hilfe-Geschäftsführer Klaus Prestele
(rechts) und zwei Geflüchtete aus der
Ukraine übernahm Marion Böhmer-
Kistler (links).

Lebendige Ortskerne
schaffen Identität

Bei Tagung in Irsee geht es um Erfahrungen
aus 40 Jahren Dorfentwicklungsprogramm.

Irsee 1981 hat der Landtag das
Bayerische Dorfentwicklungspro-
gramm beschlossen. Anlässlich
des 40. Jubiläums dieser Initiative
veranstaltete das Amt für Ländli-
che Entwicklung (ALE) Schwaben
eine Tagung zum Thema „Stär-
kung der Innenentwicklung“ im
Bildungszentrum im Kloster Irsee.
Die Referenten zogen das Fazit,
dass ein lebendiger Ortskern eine
wichtige Voraussetzung für Le-
bensqualität und Identität im
ländlichen Raum ist. Motivation,
Überzeugungskraft und langfristi-
ge Konzepte seien dabei wichtige
Elemente des Erfolgs, heißt es in
einer Pressemitteilung.

Als Veranstaltungsort sei be-
wusst der Markt Irsee gewählt
worden. Denn dieser habe sich
über die Dorferneuerung vorbild-
lich entwickelt und kontinuierlich
mit der innerörtlichen Entwick-
lung auseinandergesetzt. Aktuell
beschäftigt sich Irsee erneut mit
der Stärkung des Dorfkerns und
ließ ein umfassendes Innenent-
wicklungskonzept erstellen. „Sied-
lungsentwicklung im Innenort ist
oft um ein Vielfaches schwerer als
im Außenbereich neue Wohn- oder
Gewerbegebiete zu erschließen“,
sagte ALE-Schwaben-Leiter
Christian Kreye. Deshalb wurden
Experten nach Irsee eingeladen,
um Lösungsmöglichkeiten aufzu-
zeigen und Kontakte herzustellen.
Die Bedeutung von finanziellen
Anreizen und adäquaten Planun-
gen hob Irsees Bürgermeister An-
dreas Lieb hervor. „Wir brauchen
Sie vor Ort“, appellierte die Ostall-
gäuer Landrätin Maria-Rita Zinn-
ecker an die teilnehmen Fachbe-

hörden. Allein könnten die Ge-
meinden die vielen Aufgaben nicht
stemmen. Für Landtagsabgeord-
nete Angelika Schorer stärken
Dorferneuerungsprojekte das Wir-
Gefühl. Macher und Mitmacher
seien gefragt. „Jeder Fördereuro in
der Dorferneuerung ist sinnvoll
eingesetzt“, betonte Landtagsab-
geordneter Bernhard Pohl. Dr. Flo-
rian Freund von der Regierung von
Schwaben bedauerte die Zunahme
der Siedlungs- und Verkehrsflä-
chen. Er verdeutlichte, dass Flä-
chensparen aus ökonomischen,
ökologischen und sozialen Ge-
sichtspunkten wichtig ist. Gudrun
Hummel und Jakob Lax vom
Landratsamt Ostallgäu berichte-
ten, dass Wohnen im Dorf Gestal-
tungstendenzen annehmen, die
unbefriedigend seien und nach
Steuerungswerkzeugen verlang-
ten. Das Praxishandbuch „Dorf-
kerne – Dorfränder“ erachten sie
hier als wichtigen Ratgeber.

Architekt Martin Hofmann war
maßgeblich an der ersten Dorfer-
neuerung in Irsee beteiligt. Ein-
drucksvoll belegte er, wie durch sie
Mängel in der Infrastruktur der
Gemeinde beseitigt und welche
konkreten Projekte seinerzeit an-
gegangen wurden. Für das aktuelle
Innenentwicklungskonzept in Ir-
see ist Architektin Stefanie Seehol-
zer zuständig. Sie animierte zu
neuen Wohnkonzepten im Hin-
blick auf die Nutzung leerstehen-
der Hofstellen.

Manfred Pfeiffer und Manuela
Huber vom Amt für Ländliche
Entwicklung Schwaben verwiesen
auf die Beratungs- und Förder-
möglichkeiten der Behörde. (sto)

Eggenthal

Verwaltungsgemeinschaft
hat geschlossen
Die Verwaltungsgemeinschaft Eg-
genthal hat am Freitag, 15. Juli, ge-
schlossen. (cj)

Blickpunkte

Kaufbeuren

Patientin mit Drehleiter aus
zweitem Stock geholt
Vom Rettungsdienst wurde die
Feuerwehr Kaufbeuren am Wo-
chenende ins Kappeneck in der
Altstadt gerufen. Dort galt es, mit-
hilfe der Drehleiter eine Patientin
über ein Fenster aus dem zweiten
Stock eines Hauses zu holen. (maf)
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